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1. Verfahrensablauf
Erstvorstellung des Projektes im Ausschuss fir Stadtplanung, Stadt- 17.02.2000
entwicklung, Verkehr und Wirtschaft (ASSVW) T
Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit (Burgeranhodrung) 23.08.2000
Ifrthc_sltlge Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 02.07.-19.08.2002
offentlicher Belange
Beschluss des Rates zur Aufstellung des Bebauungsplans 14.07.2004
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses im Amtsblatt 23.07.2004
Kenntnisnahme des Planentwurfs durch den ASSVW 21.09.2006
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange 06.10.2006
Bekanntmachung der Offenlegung im Amtsblatt 06.10.2006
Offenlegung des Planentwurfs 16.10.-16.11.2006
Beschluss des Rates Uber die Stellungnahmen und Satzungsbeschluss 27.08.2008
In Kraft getreten durch Bekanntmachung im Amtsblatt 05.09.2008
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2. Planungsziele

Die HeroldstraRe kreuzt in Mecklenbeck sowohl die stark belastete Eisenbahnstrecke Miinster-
Recklinghausen als auch die parallel verlaufende Strecke Minster-Coesfeld. Da beide Schran-
ken haufig nacheinander geschlossen sind, ergeben sich fur den Verkehr auf der Heroldstral3e
relativ lange Wartezeiten von bis zu 7,5 Stunden taglich. Seit den friheren 1960er Jahren gibt
es Planungsansatze zur Beseitigung des Bahniiberganges.

Mit dem nun vorliegenden Bebauungsplan Nr. 486 werden die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen flr eine Verlegung der Heroldstrae und Unterfiihrung unter den vorhandenen Bahn-
gleisen geschaffen. Die Planung dient zudem der verkehrlichen Erschlielung eines neuen DB-
Haltepunktes Mecklenbeck sowie einer im Flachennutzungsplan sidlich der Bahnlinie darge-
stellten Wohnbauflache, die 6stlich des vorhandenen Wohngebietes Ripenhorst / Hafkhorst
liegt.

3. Beriicksichtigung der Umweltbelange

Der auf Basis einer Umweltprifung erstellte Umweltbericht stiitzt sich unter anderem auch auf
die Ergebnisse folgender Gutachten und Beitrage:

«  Umweltvertraglichkeitsstudie (WWK Warendorf, 1998),
* Landschaftspflegerischer Begleitplan (WWK, Warendorf 2006),

e Schalltechnische Untersuchung (Planungsbiiro flr Larmschutz Altenberge Sitz Minster
GmbH, 2003),

e Beschreibung der Bohrprofile (Dr. Muntzos & Partner, 2006),

« Vorlage Nr. 179/99: Beseitigung des plangleichen Bahniiberganges an der Heroldstral3e
und Bau eines DB-Haltepunktes Mecklenbeck, hier: Varianten-Entscheidung und weitere
Planung (1999).

Wesentliche umweltbezogene Daten entstammen dem Umweltkataster der Stadt Minster.

Im Bereich der verlegten Heroldstral3e sind zur Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der Ver-
kehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) Schallschutzmal3Bhahmen zum Schutz der Anwoh-
ner erforderlich. Sudlich der geplanten Verschwenkung der Heroldstra3e nach Osten ist aktiver
Schallschutz in Form einer 2,50 m hohen Larmschutzwand realisierbar. Diese ist im Bebau-
ungsplan festgesetzt. Im Ausbaubereich der bestehenden Trasse sind passive Larmschutz-
mafnahmen vorgesehen, die auRerhalb des Planverfahrens zwischen der Stadt Minster als
Vorhabentragerin und den jeweiligen Eigentiimern zu regeln sind. Nordlich der Bahnlinie treten
durch den entfallenden Durchgangsverkehr Entlastungen der Larmsituation auf. Als Monito-
ringmafldnahme erfolgt die Auswertung der Verkehrserhebungen, die im Abstand von 5 Jahren
an der Heroldstra3e in Hohe des Waldweges durchgefiihrt werden, um ggf. MalRnahmen treffen
zu kénnen.

Zur Eindammung des Schienenverkehrslarms wurde im Jahr 2005 von Seiten der Deutschen
Bahn eine Larmschutzwand sudlich entlang der Bahngleise errichtet.

Durch die Verlegung der Heroldstra3e und die damit verbundene Bodenversiegelung ergeben
sich Eingriffe in die Schutzgiter von Natur und Landschaft. Die vorhandenen Biotope bzw.
Landschaftselemente im Bereich der neuen Trasse gehen verloren. Es handelt sich um Klein-
geholze, Wirtschaftsgrinland etc. sowie den Getterbach, der planungsbedingt verlegt und in 2
Abschnitten von insgesamt 56 m verrohrt werden muss. Die Naherholungsfunktion des Raumes
wird durch visuelle und akustische Beeintréachtigungen unattraktiver.

Zur Kompensation dieser Eingriffe in die Schutzgtter werden im Plangebiet Ausgleichsflachen
festgesetzt, auf denen Gehoblzpflanzungen, die naturnahe Gestaltung des Getterbaches, Exten-
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sivierungsmalinahmen etc. vorgesehen sind. Eine weitere Ausgleichsflache befindet sich au-
Rerhalb des Plangebietes Ostlich des Gievenbaches sudlich der Roxeler Strae. Im Land-
schaftspflegerischen Begleitplan sind die Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung sowie der Nachweis
der Kompensation ausfuhrlich dokumentiert.

4, Ergebnisse der Offentlichkeits- und Behoérdenbeteiligung

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit fand am 23.08.2000 statt. Die Beteiligung der Tra-
ger offentlicher Belange wurde vom 02.07.2002 bis zum 19.08.2002 durchgefiihrt. Die Aul3e-
rungen wahrend dieser Beteiligungen wurden soweit moglich in der Planung bertcksichtigt.

Wahrend der Offenlegung des Bebauungsplanes vom 16.10. bis zum 16.11.2006 wurden zahl-
reiche Stellungnahmen abgegeben.

Daraufhin wurde der Bebauungsplan in sofern geandert, als dass in die Planzeichnung aulRer-
halb des Geltungsbereichs eine geplante Geh- und Radwegverbindung dargestellt wird. Diese
verlauft vom &stlichen Bereich des sidlich der Bahnlinie gelegenen Wohngebietes in nordliche
Richtung zur geplanten Heroldstral3e.

Die nach der Offenlegung modifizierte Darstellung des Haltepunktes ist nachrichtlich im Bebau-
ungsplan dargestellt und stellt keine Festsetzung dar.

Den meisten Stellungnahmen wurde nicht gefolgt und somit hatten diese keine Auswirkungen
auf den Plan. Teilweise waren sie nicht Gegenstand der Planung oder sie sind erst in spateren
Planungs- und Genehmigungsverfahren zu berilicksichtigen.

Mit der Veroffentlichung des Satzungsbeschlusses im Amtsblatt der Stadt Minster traten der
Bebauungsplan Nr. 342: Mecklenbeck — Weseler Stral3e / Autobahnzubringer sowie der Durch-
fuhrungsplan Nr. 44: Am Getterbach soweit sie vom Bebauungsplan Nr. 486 tberlagert werden,
teilweise aul3er Kraft.

5. Geprifte anderweitige Planungsmadglichkeiten

In der Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) wurden neben der Nullvariante insgesamt drei Aus-
bau- mit zwei Untervarianten untersucht. Auf Basis einer Gesamtbewertung beschloss der Pla-
nungsausschuss am 01.06.1999 dass auf der Grundlage der Variante 1l B das Bebauungsplan-
verfahren eingeleitet werden soll. In diese Gesamtbewertung waren neben den Ergebnissen der
Umweltvertraglichkeitsstudie die verkehrliche und die stadtebauliche Beurteilung, die Kosten
sowie Aspekte der Realisierung / Umsetzbarkeit einbezogen worden.

Bei der Variante | wird die HeroldstraRe nach Osten parallel zur heutigen Trasse verschwenkt.
Sie unterquert mit 6 % Gefélle die Bahnstrecken ca. 20 m 6stlich der vorhandenen Bahniber-
gange. Der Ausbau wirde mittels eines offenen Troges bei einer Troglange von 230 m erfolgen.

Bei der Variante Il und den Untervarianten Il A und Il B wird die HeroldstraRe aus Richtung Si-
den unmittelbar vor dem vorhandenen Bahniibergang in einem Bogen nach Osten verschwenkt
und Gber den sudlich parallel zur Bahnstrecke verlaufenden Weg gefuihrt, um nach ca. 300 m in
einem Bogen nach Suden und anschlieRend wieder nach Norden gelenkt zu werden, um den
Gleiskorper rund 450 m 6stlich der heutigen Bahniibergange rechtwinklig zu unterqueren. Nach
Unterquerung der Bahn flhrt die Trasse geradlinig nach Norden und trifft auf die Weseler Stra-
Re. Bei der Variante Il B ist sudlich der Bahn ein kleinerer Radius in der Linienfiihrung der He-
roldstral3e vorgesehen. Dadurch fallt die Flacheninanspruchnahme im Bereich der geplanten
Wohnbauflache 6stlich der vorhandenen Wohnbebauung geringer aus. Die Variante Il verur-
sacht im Ergebnis der UVS die stéarksten negativen Wirkungen, wobei vorrangig die den Natur-
haushalt und das Landschaftsbild kennzeichnenden Schutzguter betroffen sind. Die Variante Il
B wird geringfugig besser beurteilt als die Varianten Il und Il A.

BEER A vonsTerR) Zusammenfassende Erklarung / Seite 3 von 4



Stadtplanung

, 4 . Bebauungsplan Nr. 486
AmtﬁerStadtentwmklung Mecklenbeck - Verlegte Heroldstrafl3e / Neuer DB-Haltepunkt
Verkehrsplanung

Die Variante Il sieht vor, die Heroldstral3e auf der heutigen Trasse mit einem Gefélle von 6 %
unter den Bahnstrecken zu unterfiihren. Bei dieser Variante kénnen beide schienengleichen
Bahnibergange beseitigt werden. Wahrend der gesamten Bauzeit kann die Heroldstral3e nicht
befahren werden. Die Variante Il bringt gemal UVS bei den Ausbauvarianten insgesamt die
geringsten Beeintrachtigungen mit sich, der Verkehr miisste aber lber eine langere Zeit grol3-
raumig umgeleitet werden.

Die Nullvariante bedeutet die Beibehaltung der gegenwartigen Trasse der Heroldstral3e mit be-
schrankten Bahnibergangen und den damit verbundenen Wartezeiten fiir Verkehrsteilnehmer,
Stauwirkungen etc. Die Flacheninanspruchnahme und Verlagerung der Verkehrsstréme gemaf
der vorliegenden Bebauungsplanung sowie die Entlastungswirkungen aufgrund des entfallen-
den Durchgangsverkehrs nordlich der Bahn kdmen nicht zum Tragen.

Sofern im Falle der Nullvariante die Wohnbauflache 6stlich Hafkhorst realisiert werden sollte,
musste die ErschlieBung voraussichtlich Gber das vorhandene Wohngebiet erfolgen. Dies wir-
de eine hohere Verkehrsbelastung fur die Bewohner bedeuten, deren Folgewirkungen im Rah-
men der Planungen ndher zu betrachten waren.

Im Ergebnis der UVS sind fur die Schutzgiter keine bis gering positive Verdnderungen (auf-
grund Rickgang der Kfz-Zahlen sowie der Emissionen pro gefahrenem Kilometer) gegentber
der Ist-Situation zu erwarten. Im Vergleich mit den anderen Alternativen wird die Nullvariante in
der UVS am glnstigsten bewertet.

BEER A vonsTerR) Zusammenfassende Erklarung / Seite 4 von 4



	Zusammenfassende Erklärung  zum Bebauungsplan Nr. 486: Mecklenbeck - Verlegte Heroldstraße / Neuer DB-Haltepunkt 
	1. Verfahrensablauf 
	2. Planungsziele 
	3. Berücksichtigung der Umweltbelange 
	4. Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung

	5. Geprüfte anderweitige Planungsmöglichkeiten



